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Wort-Gottes-Feier mit Taufgedächtnis 

am Eidgenössischen Dank-, Buss- und Bettag

18. September 2016 (25. Sonntag im Jahreskreis) 
Die weit hinter die moderne Staatsgründung zurück reichende Geschichte des staatlich verordneten Dank-, Buss- und Bettag bringt zum Ausdruck, dass das friedliche Miteinander in einem kulturell und konfessionell pluralistischem Gemeinwesen ein hohes Gut ist, das es zu pflegen gilt. 

In vielen Gemeinden ist er Anlass zu ökumenischen Gottesdiensten oder „Kanzeltausch“ in den jeweiligen Sonntagsgottesdiensten. Die Wort-Gottes-Feier eignet sich in besonderer Weise, das Gemeinsame der verschiedenen christlichen Bekenntnistraditionen herauszustellen und dies in Dankbarkeit zu feiern: die eine Taufe und die eine Frohbotschaft Jesu Christi.

Die Erste Lesung und das Evangelium eignen sich insbesondere dazu, die soziale Verantwortung der Menschen herauszuarbeiten, die an einen Gott glauben, dem die Schwachen und Armen am Herzen liegen, die Zweite Lesung ermutigt zu Gebet und Danksagung.

Im folgenden Ablauf wird von einer ökumenischen Feiergemeinde ausgegangen. Die Feier wird so weit nötig und sinnvoll den Gegebenheiten vor Ort angepasst, indem zum Beispiel die Vertreterinnen und Vertreter der unterschiedlichen Konfessionen verschiedene liturgische Rollen übernehmen.

Es empfiehlt sich, insbesondere folgende Elemente vorher abzusprechen: Prozession mit dem Lektionar, Lobpreis über dem Wasser oder Segnung des Wassers, die Art der Zeichenhandlung.

Es werden Vorschläge für Texte aus dem Buch für Wort-Gottes-Feiern am Sonntag gemacht, passende Lieder im KG angeboten, sowie eine kurze Einführung zur Verfügung gestellt.

Vorbereiten:


· Bruder-Klausen-Litanei: Gebetszettel für die Mitfeiernden können beim Liturgischen Institut bezogen werden.

· Credo von Kappel: der Text muss kopiert und vor der Feier verteilt werden. Link: http://kirchenbund.ch/en/node/335
· Ort des Buches und Lektionar 

· Taufgedächtnis: Osterkerze, Taufbrunnen oder Gefäss mit Wasser

Vgl. ausserdem:
Was ist ein Taufgedächtnis? 

Link: http://www.liturgie.ch/liturgieportal/wortgottesdienste/239-taufgedaechtnis
Warum ökumenisch feiern? 

Link: http://www.liturgie.ch/liturgieportal/wortgottesdienste/653-oekumenisches-taufgedaechtnis
	Element 
	Nr./Seite 
	Welche Litanei/Lesung/Gesang
	Wer? 

	1. In die Gegenwart Gottes treten – Eröffnung 

	Einzug, Orgel, Gesang 
	
	KG 509
	

	Liturgischer Gruss 
	6/31 
	
	

	Einführende Worte 
	
	siehe unten 
	

	Litaneigebet
	11 B/35
	Bruder-Klausen-Litanei mit Kehrvers KG 546
	

	2. Gottes Wort hören – Verkündigung 

	Prozession mit Lektionar
	13/41 
	
	

	Erste Lesung 
	
	Am 8,4-7
	

	Antwortpsalm 
	
	Ps 113,1-2.4-5.6-7.8-9 (Lektionar) 
	

	Zweite Lesung 
	
	1 Tim 2,1-8
	

	Halleluja 
	
	KG 92, Vers: Lektionar
	

	Evangelium 
	
	Lk 16,1-13 (oder 16,10-13)
	

	Predigt 
	
	
	

	Lied 
	
	KG 542 oder 551
	

	3. Auf das Wort antworten – Zeichenhandlung und Lobpreis

	Glaubensbekenntnis
	130 B/166
	Text muss kopiert und verteilt werden
	

	Lobpreis über dem Wasser
	50 B/84
	
	

	Zeichenhandlung
	51/87
	
	

	Fürbitten
	
	http://liturgie.ch/liturgiepraxis/fuerbitten/fuerbitten-fuer-sonn-und-feiertage
	

	Gebet des Herrn
	54/87
	
	

	Friedenszeichen
	55/88
	
	

	Lied
	
	KG 592 oder 593
	

	Mitteilungen und Kollekte
	
	
	

	34. Gottes Wort hinaustragen – Abschluss 

	Schlussgebet
	
	siehe unten
	

	Segensbitte
	60/89
	
	

	Entlassung
	61/91
	
	

	Auszug
	62/91
	
	


EINFÜHRUNG 
Der Staat mischt sich normalerweise nicht in das sonntägliche Privatleben der Bürgerinnen und Bürger, und schon gar nicht in deren Religionsausübung. Den dritten Sonntag im September aber verordnet er als Eidgenössischen Dank-, Buss- und Bettag. Wir Christen sind speziell dazu aufgerufen, uns an diesem Tag und darüber hinaus auf die lebendige Quelle zu besinnen, woraus sich das Zusammenleben und des Gemeinwohl speist. Es ist der lebensspendende, barmherzige Gott, dessen nährendes Wort wir neu hören wollen. Er vereint uns in Christus, auf dessen Tod und Auferstehung wir getauft sind. Ihm gilt unser aller Dank. 

SCHLUSSGEBET
Allmächtiger Gott, du Lenker der Welt,

deiner Macht ist alles unterworfen.

Wir bitten dich für unser (Vater-)Land:

Gib den Männern und Frauen,

die im öffentlichen Leben Verantwortung tragen,

Weisheit und Tatkraft.

Gib allen Bürgern die rechte Gesinnung.

Lass Eintracht und Gerechtigkeit

in unserem Lande herrschen

und schenke uns allezeit Glück und Frieden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus [, unseren Herrn].

(Tagesgebet zur Auswahl „Für Heimat und Vaterland

und bürgerliche Gemeinschaft“, MB S. 1078 

© Ständige Kommission für die Herausgabe der gemeinsamen 

liturgischen Bücher im deutschen Sprachgebiet)
Zusammenstellung Peter Spichtig op und Martin Conrad (12.9.2016)
